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Brannenburg – Die Escape
Clothing GmbH mit Sitz in
Brannenburg hat vor dem
Amtsgericht Rosenheim ei-
nen Antrag auf Insolvenz in
Eigenverwaltung gestellt,
wie gestern bekannt wurde.
Durch diesen Schritt soll die
positive operative Geschäfts-
entwicklung des Spezialis-
ten für Jeans und Denim-Ho-
sen mit den Marken „Time-
zone“ und „Orwell“ auf der
Finanzierungsseite neu ge-
ordnet und nachhaltig abge-
sichert werden.

Marke Orwell kam
erst 2018 dazu

Der Antrag erfolgte, nach-
dem der Alleineigentümer
Leo Textil Holding GmbH
mitgeteilt hatte, keine wei-
teren Mittel in Form von Ge-
sellschafterdarlehen zur
Verfügung stellen zu kön-
nen.

Eine Insolvenz in Eigen-
verwaltung ist auf die Fort-
führung des Geschäftsbe-
triebs ausgerichtet.

Alleingeschäftsführer Pe-
ter Mosebach führt die Ge-
schäfte weiter, wie es heißt.
Zusätzlich wurde Christian
Stoffler von der auf Restruk-
turierungen und Insolvenz-
verfahren spezialisierten
Münchner Kanzlei Gerloff

Liebler Rechtsanwälte zum
Restrukturierungs-
Geschäftsführer bestellt.
Das Gericht bestellte Rechts-
anwalt Axel W. Bierbach
von der Münchner Kanzlei
Müller-Heydenreich Bier-
bach zum vorläufigen Sach-
walter, der die Einhaltung
der insolvenzrechtlichen
Vorschriften in dem Verfah-
ren überwacht.

Die Geschäfte des 1991 ge-
gründeten Modeunterneh-
mens mit rund 100 Beschäf-
tigten laufen ohne Ein-
schränkungen weiter, teilte
ein Sprecher mit. Die Mitar-
beiter erhalten bis zur Eröff-
nung des Insolvenzverfah-
rens, maximal jedoch für

drei Monate, Insolvenzgeld.
Escape Clothing hatte in

den vergangenen Jahren ei-
ne Vielzahl von Maßnah-
men erfolgreich umgesetzt,
um Flächensteuerung, Mer-
chandising und Positionie-
rung der Marke „Timezone“
zu verbessern.

Diese besteht bereits seit
25 Jahren, ist heute bei 1800
Händlern in ganz Europa er-
hältlich; auch in Rosen-
heim. Dort betreibt die Mar-
ke zum Beispiel ein Outlet.
Timezone schreibt aktuell
trotz der Insolvenz der Mut-
terfirma Stellen aus, sucht
etwa einen E-Commerce-Ma-
nager oder Mitarbeiter im
Kundenservice in Festanstel-

lung. Auch Schülerpraktika
werden weiterhin angebo-
ten. Escape Clothng inves-
tierte darüber hinaus in die
2018 akquirierte Marke „Or-
well“, die das Premiumho-
sensegment für Damen ab-
deckt und mit der Herbst/
Winter-Kollektion 2018 neu
im Markt startete. Orwell
selbst existiert seit den
1990er-Jahren. Für die Bran-
nenburger sollte der Erwerb
der Marke den Einstieg in
das Premiumsegment im
Einzelhandel ebnen. Ziel des
Hosenherstellers ist das
Wachstum mit Fokus auf
den nationalen Markt und
die Expansion ins Ausland,
allen voran Österreich und
Schweiz.

„Die aktuell positive Ent-
wicklung von Umsatz und
Orders zeigt, dass unsere
Maßnahmen greifen“, kom-
mentiert Geschäftsführer
Wolfgang Mosebach: „Time-
zone gewinnt im Handel
und bei Endkunden an Bo-
den, und der Neustart von
Orwell verläuft zufrieden-
stellend. Für 2018 gehen
wir vorläufig von einer Um-
satzsteigerung bei Escape
auf cirka 22,5 Millionen Eu-
ro aus nach 21 Millionen
Euro im Jahr zuvor – und
das in einem rückläufigen
Modemarkt.“ RE/SEN 

Escape Clothing meldet Insolvenz an
Restrukturierer verstärkt Geschäftsführung des Modeunternehmens aus Brannenburg

Timezone: Outlet in Rosenheim. Die Marke soll sich trotz
der Insolvenz der Mutterfirma weiter entfalten. FOTO  PS


